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TURNGEMEINDE CAMBERG 1848 e.V. 
1848-1978 130 JAHRE 

Jahreshauptversammlung 

SAMSTAG, den 8. MÄRZ 1980, 20.00 Uhr 

====-==================----------------

TG-Turnhalle - Clubraum 

Informationsheft für das Jahr 1979, 
T a g e s o r d ri u n g 

Begrüßung 

Totengedenken 

Protokoll der JHV 1979 vom 9. Febr. 1979 

Ehrung langjähriger Mitglieder 
und erfolreicher Sportler 1979 

Bericht des techn. Leiters und der Fachwarte 
-Protokolle liegen in schriftlic~r Form vor-

~ericht des Vorsitzenden 

Bericht des Kassierers 

Bericht der Kassenprüfer 

:II:: 
=IF 

{ ' Entlastung des Vorstandes 

Neuwahlen gern. Satzung 

Satzungsänderung 

11. 1 0 

11.J. 
11 • 5 0 

11 0 6 0 

11. 7 0 

11. 10 

Vereinsvorsitzender 
Kassenwart 
Presse- u. Werbewart 
Frauenwartin 

u.11.8. Jugendwart - Jugendwartin 
zwei Beisitzer 
Kassenprüfer 
Fachwarte - Bestätigung durch HV 

ahresberichte: 

Neugestaltung des Beitragswesens Protokoll HV 9.2.79 Claus Schmitt 

Termine und Veranstaltungen 
gemäß Info. Seite 11 

Anträge - Verschiedenes 

Tischtennis 
Skiabtl. 
Musikzug 
Volleyball 

Fernruf : 
06434 - 7547 

Bankverbindung : 

Je Rosa 
E. Lenhart 
Iris Schmidt 

Volksbank Camberg 
Kto. 1310 BLZ511 91200 

Nass. Sparkasse Camberg 
Kto . 483044232 BLZ 51050015 

Techn. Leiter W.Weismüller 
weibl.Leistungsr. 
männl. Turnen 
Mädchenturnen 
Kinderturnen 
Mädchenturnen 
Hausfrauenabt 1. 
TG-Jugend 

Abteilu ngen : Le ichta thle t ik 
Mutter + Kind Hausfrauen 
Kinde rturnen Jazz - Tanz 
Jugendturnen Ski - Wa ld lau ftraining 
Er und Sie Musikzug 

B.v.d. Pas 
R. Schlicht 
M. Plescher 
U. Lang 
G. Kausch 
X. Grande 
St. Schütz 
W.Weismüller 

Kunsttu rn en män nlich 
Kuns tturn en weib lich 
Vo lleyba ll 
Zwe ier-Prellba ll 

rf\..:,..... -~-1-,...--..:,... 



Proto \: olJ_der n.v. __ vom <J. ? ._}<} _i m 

d er 'l1 G- 1f: l.l i e rnn 

Anwesend : 5o JJen-;onen 

Der VoTsitzende be ,n; rii r\ t <; : i e Anw e::-; n .1: :~: n, be so nd er e:; be ,o: rii Gte 
er den Eh r P.nobe :r 'tu r n wttrt ,Jn l t . :: i.kl :1.::, ~~ owi.e Ehr en 111it ,rr:, li 0.d 
R . ßriick . 
Müller ,o.;eda c h te c1 e rn kii rz l i c h ve · :-:; torb "~ nen ;\1 t en, turrn·.J 1.r t 
!.oritz Hartmann, sowie a l lem 'Pot en ner L' G 1.md b::---,. t cl ie Ve r 
samrnlunr.:: zu Ehren di ese r von cl en VVit '.6 en sic11 zu erheben . 
Uie Jahresber:i_ chte urnl dru~ Proto koll c1er J e l; 7, ten H • . · . l :i.rren 
schriftlich vor . :, ii J -ler ba t um '-:Iort rne l dvn.0~ 7, u den ei.nzelne :·1 
Berichten. Zum JJr ritokoJ.7 fr :ct r; te :1 erbert ', '·ll.ken l:n.c h an ~ ob d i e 
vom Abteilunr:sleiter 11 er c;kt;1btei.hm11: ,0 c forderte Sj_tznnr: .i n1 

Jahr 1978 abr; eh:-ll ten wurde und ob Erfü:;t Le n har t d8. S Jah r iibe r 
d ie :\btetlunr: ko :nrni:::nrisch v elei t e t habe . t'iiiller antwortete, 
daß die Sit z ung nicht ab ~eha lten ~mrde und Lenhart mi t s e i nen 
Helfern im jahre 7H die /\_bteilnnD.; bec:, tens p-e lej tet hqt . 

Zum Bericht des Techn.Letters ',:./eismiill.er ,rrah es ketne \fo rt -
me ldung . \\fei smiiller verbe sserte noch nnd •_;;ab ,,1. n ci a 8 di e 1' r~ 
zur Ze it 773 ~it~lierler 7.tlhl e . 

Zum }3erj_cht vrnibl . Kun '."':tturnen me l.ne t e steh 1././ . Hartma n n, rl enn 

/ ) 

er fiihl te sich anP,e snrochen im Be z u f: a uf Qu erelen und j\u Rerun,r, c n 
die p.:efallen sinc'I . i iiller meinte hier z u 1:1 i.t ein bHk'w?: L Ver 
ständnis und ;::nt p;e r:enkom rn en von l1 Piden ~;ei.ten mii 0.te auc h di e ::,es 
Problem aus der 'del t zu s :; ',,: :i. ffen s etn . 

Zum ß eri cht männ l. K111 1:~tt1n·ne·,1, ke ine :;Jort !nPldnnn; . ,,:iiU r. r er 
wähnte, dar~ l lelnmt Grr!U:icl :·,tch bereit erlcli:irt habe einP i:rn n ne 
des männl. 1rurnen als ;) hun:): ~;lei t er zu i.ibe r neh me -ri . 

Zum Bericht i'E~d chenturnen, 111. rl. e scher kej_ne ·,Iortrneld 11 n rr . ;_,'iir 
die v e rwrl.i s te (;runne von 1el.nni Ott haben si.ch ,o:li ickl.i c, 11erwe i. sc, 
zwei tibun r•: sle j_t E!r j_nncn r~t: [1rnn.en und 7,\,rar ,;ertrud Kansc h u n c'I 
Ursula Lan r.; 9 

Zum Berj_cht der 1-ra1.1s[r:1. 11 en, k e i.ne \1/ort r1iel. clun~ . 1-,iille r da ·,kte 
d er A b t e i 1 u n r~ f i i r p: e l. r-: ü .: t e t P. Arbe :i_ t h e i v e r: ; c ! 1 i. e cl e n e n ',_! e r -
8.ns tal tun,n: en . 

i:urn Uericht der ljej_chtathlet i. ktbtl ~- e l: enfalls keine \fort mel(1unP. 
i!Üller sa p.; te, daß ehe '/ eThandlunr, e n zum Anschaffen ei_ner Kraf t 
masch. im Ga n~e sind . 

Zum Uericht f'-'lu s i. kzu r-1; , ke i.ne i:fortme ld1mR; . 11 iil 1 er betonte , d :-:d~ 
trot ::; hi=i.ufj_gern Wechsel der ~~tc1.b fiihrer ein P;utes Verhältnis 
herrs che . 

Zum :uericht der '!'G - 7. u r_;; 0. n d meinte irJeismiHl.er, daß viele 
Jgdl . gen~ Re nd im Train-Ln~ besch~ft t gt sind, we ite rh in meinte 
Weismijller, d1.8 er dj_e '-/ ero.nstaltrnv··en c1er '!'G- Jup:end fiir solche 
J,q:dl. s ieht, nie nicht so f;t:trk von 'Hett k i--:. mrif uncl Ubnn ,n; sbet":ieb 
ein gespannt sind . 

Zu den Per ichten der \101 ·1eybal l ;1bLJ.r: ., '.>k i abte il11 nn; , JJrollbo.11 -
a bteilung, r:a b e.s keine 1dortrn e ldu nr~c: n . 1:;s f'o l ,a t e der ,lPr icht 
des 1. Vo r~5it z end,~n . r-_iiller d ;::1. n !cte .'ll l_en Hel. r ern fiir ihr e r-r.e
leistete J\.rbeit , er meint e da s Jahr 1 '?7 .c.3 sei kej_n leic n tes 
gewesen . !"i iiller 0.rw:ü1 11te cHe Renovierun r„ dc,r l!::.1.ll.e der J\.u 0en 
anlage sow:Le! des \forrarnnes. Er r,t r c ifte rlas 1 ·30 - J ähr t g e 
S ti f tunvs:fest und sa.0;te , n.~8 h i:--: 2u 9o ';1i nostti.ve Aussa r•: en von 
a1..1Ren über cl „ts :;t ·if't11n,o; :::f' e r:;t aus r•:esprochen wurde . ner,ativ se:i_, 
meinte t''ciHler, da i, ehe , :i t r)·"Li ecler ehe ei p.;en en Vera n stalt1mr; en 
des Vere i ns so vrnni:0 • he s ·; c}1en v.f iir rl e n . 
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Verha nd1unge n mit der öf i'entli chen Hand :::;j_nd aufgenommen, 
i m Bezug a~f den Aus bau der St ra~e vor der tG- H~ l le sowi e die 
Bezu schus s ung zur Anschaffunr der Kr aftmasch . Das r ute Verh~l t 
nis mit d em SVC und dem CVC s t n) i fte Mü l ler u n d meinte , 
daß kl e ine Uns ti.mmi gkei. t en :=i.us der \.fol t gescliaffen wu r d en und 
es se i zu hoffen, daß s ich das Ve rh~ltnis zu d en Camberrer 

· Vere inen nur noch ve r bessern würde . ~< urn '., c rllu8 dan kte MiHJer 
d e r Presse für ibre ller ichterstattunp.; u nd dem Rot en Kreu z fiir 
seine s teti r-:e Hil fsberei t schaf t. n. i• 'alkenbach e rwähnt e den 
Bericht der ·Nass . Lande,=;zeitnng ( Manfre d l!orz) 7, u den Carnberr"er 
Kerbeverans t a ltunp:e n i n dem d ie Vere ine ange.grifCen wu rden. 
Müller verlaß den Brie f den oVC u nd 'L'GG ge111einsam an d ie NLZ 
als Antwort auf den l,ericht geschr ie ben h aben und der auch 
in der NLZ abgedruckt wurde . · 

Es folgte d er Bericht des Kass i erers . lünahmen : DM 35 . 227, -
Ausga ben : DM 3 2. 75 9 , 63 i:estand : DM 2 . 467, 37 13e i trae: sein
nahmen: DM 14. 36 3, 5 □ Sp ende n : DM 16 ,457,3 9 t urnhallen-
bau: DM 15.285,76 ~nerf i e und Wasse r: DM 17. 598 , 82 
Hückf luß: DM 972, 39 ~;por t betr i eb : Dr'-[ 26.854, ') 6 G.iick -
f luf.~: DM 9 .3o3, 5 o Mi ete i nnahmen : Di°'l 1. 26 H,-- Steuer : 1.5 52,4-3 
13e i trag sau:Cwendun g : Di'"-'! 2 . 22 1, 7o 
Mü1ler dankte J\.iiolLLn r1:s h:1.u r, f iir sei.ne ,ri~c: 1 0, .i stete Arbe it uncl 
erwähnte, daß es irn let z t en J ahr bedenklich aussah , um die Ue 
s undhei t unseres Kasr3ierers. Mül ler ba t d i e Versamrnlunp~ um e:Lne 
Hilfe die Hollingshau s z u r Se ite stehe und si.ch in die -Kasscn
ftihrung u ns ere s Vereins e i narbeite . Als Kassennrijfer waren 
Kar l fWhl und Ra i ner ;.;cr1 li d1t ti.i.l,j_fY, . !Whl lnt die Vers.J:mml.une; 
u m Entlastung des Kast;i_c 1·ers und des r;er:; . Vorstandes , da d i_e 
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Kasse ordnunr: s gernti.ß {-'; efi.ihrt se j_. 1\'li.iller sprach den enormen Ölver
brauch der l etzten 4 •,v oc hen, soi:.r i e den hohen Wasserverbrauch der-; 
letzten J a h r es an und ga b kund , daß Vorstand und Ha u ptausschuss 
sic h in n ä c hster ~eit m·Lt die sem ]'roblem befar3~1en mUB c' . 
'1'.0. Punk t / IJ euwahl en 
Es sind zu wä hlen 11 .2 zwe i s t ellve rtrete n de Vo rsit~ende. 
Roman Pflü ger wurde eins timmig wi ed erFewähl t. 11. 2 . b L ;her 
k e inen zwe i ten Mann. Kar l - Jo s ef Pfl ü ger wurde vorgeschli~en und 
e i ns ti mm i g g ewählt . 11 . 4 . rec hn.L e it e r . Müller sc~lug Wei s 
mLiJ.le r zur W:i.eclerwahl vor . J~instimm i. rr gewähl l; . 11. 7 . Ju r;e ndw,1r t . 
D.ie einr.;elarJp,ne J 11.:r·en ·:vfc1;;.s:1111mlunp; hat Stefan :-;c hiJt7, gc w.'ihl t, 
Schütz ist jedoch noch nicht 16 Jahr e, desbnlb die Wahl von 
Martin Uhl, der :com rJ1 isari s ch rn i t Sc hütz die 'rG- Jug r., nd leitet 
bis Schütz das 16 .Lebe n s j ahr vollende t hat. 11 . 8 . - Jugendwarti. n 
keinen Vorschlag. Die H. V. b i ttet d ie Jug end lichen 0 lr dieses Amt 
im Vor stand eine gee i gnete Pe rson zu find~n . 11. 9 . Ge s ch äf ts 
führer. Auf Vorscr1lag von JVl i.iller wurde Cl aus :3 chmitt e j nstimmj_ p.; 
wiederge wählt. 11.lo Bei.s i tze r, bi sher Horst Schmitt und 
Gunther Schmitt, der nicht mehr zur Wahl steht . Horst .Schmit t 
wurd e einst i mmi g wiedergewählt und fUr Gunther Sc~mi tt wurde 
M.Hurnik vorgesci1 J ;1r;en u nd einsti.mmi g p.:ewiih l t. Als Kas ::enf)rUfer 
wurden Karl Schnütt, Ra i ner Schl i<.\1it .und Christof Sc hiltz ge 
wählt. 
Wahl der Fachwar t e : Werner ffar trnann mö c :: te n i cht mehr a l s l?ach
war t für Volleyball Uitir; setn . !Iartrnann schl är-; t e:Ln 3er 
Gre mium ( Hartmann, I1urnj_k, nrendel) vor . In Anbetracht cler 
Sitna tion i,,rn rde die \J j_ ederwahl , Ti'achwart Vo ll eyba ll , aus P;e 
klammert, ih e ii br i ri;e n Pr1,chwar te wurden a ' Bloc k wied e :rp;e wil.hl.t . 



Roman Pfltin;er ga b die ~1 e rrn ine bekannt . 
Rudolf Brück bekl a gte die mangel}1afte Übertragung mit der -1 
Lautsprecheranla ,n; e und meinte man rnü8te a11ch a uf - den h i nteren 
}?~ätzen _nocl:- gut verstehen können , ,.1a s am f'·d.kronho:i gesprochen 
wurde . ..ln dieser Anrrelegenh e it ba t Müll er d i e Versa mmlunp: cJ.och 
eine gee i gnete Pers on zu finden, die in der Lag e ist d i e inla~e 
zu warteh, a u fzubauen, und nöti genfalls bei s ich zu hause · 
a1:fzuJ:ieben_._ ,Stefan Sc hü tz fragt an, ob man nicht d ie Anlage 
mit einem Pla ttens TJ i e l er ergänzen könne . i'if iUler antvrortete, daS 
man Verhandlung e n aufnehmen würde, u m das pa s ,ende Gerät zu fi nd e 
An t räge? Versc h i edenes : · 
Schriftliche Anträge l agen nicht vor. Mül l.er richtete einen 
(1.-pell an a l l e s~ch doch als Helfe r fiir die Veranstalt ungen i m 
Wirtscha ftsbetrieb ~u melden , denn ohne diese Einnahmen aus 
diesem Be reich i st manche s fi nan z i ell n icht mM~lich . ~ab i n e 
Dorwei le war der Me im1ng, daß man die Hel fer a~ der Theke 
a blös e n solle. Doch d ie :,es is t nur möglich wenn geni ip;end Leute 
s ich zum Dienst melde n . Die be s t en Eriahrun~en ha tte man mit Sc hic -~/ 
we chsel bi she r nicht ge macht. Das 'l' hema , wl1s · a uf der l e t zten 
yo rsta nd ~~ i tzung ? es~roch~n '-'.'u rde 1 i 1;J Bezup; auf Vergiitung fi.ir 
Ubungsle iter und tl e l r er, d i e i mmer wieder der TG ihre Arbeits -
kra f t zur Verfii r;ung stellen,vmrde vom 1. Vors inde nden k ur 7-
umrissen. 
Zum Thema Diens t, entfachte s ic h noch eine reße Di s kussion. 

Ende der Versammlung : 23 . oo Uhr 

Es fol g te n och ein Kurzfilm tiber di~ In f osc hau vo m 
130-Jähri gen Stiftun~sfest . 

Der TG-Vorstand jetzt ergänzt l 
Die Turngemeinde Camberg hat nun 773 Mitglieder 

_ c am b er g (cip). ___:, Seit d~r · 1ei~ten 
Jahreshauptversammlung der Turnge
meinde Camberg ist die Satzung 1;>e-

' züglich der Leitung dieses Großver_~ms 
wieder voll erfüllt. Nachdem man •ub~r 
einen längeren Zeitraum hin~eg mit 
einem stellvertretenden Vorsitzenden 
auskommen mußte, wird dem entspre
chenden Buchstaben des Gesetzes -~rnn 

j ieder entsprochen. R~ma~ ~ßuger 
_ urde in diesem Amt emstimm1g be
stätigt, und mit dem __ gleic!1en Vo!um 
wurde Karl-Josef Pßuger ihm gleich
wertig zur Seite gestellt. -

sten wid~r. Er da~kte noch einmal all7_n 
Mitgliedern, Helfern und Aktiven f~r 
ihr Engagement, wobei nicht nur __die 
Festtage zu - bewältigen gewesen seien; 
man habe: schließlich auch die Halle _re
noviert und Außenanlagen hergericht_et. 

zum Abschluß der Versammlung zeig
te Claus Schmitt einen Kurzfilm, den 
er während der Informationsschau ge
dreht hatte, die die TG anläßlich ihres 
Stiftungsfestes veranstaltet hatte, 

g ez. Claus S c hmitt 

Wiedergewählt wurde Wolfgang Weis
müller im Amte des technischen Leiters. 
Der von der Jugendversammlung ge
wählte Jugendwart Stefan Schütz konn
te von der Hauptversammlung nicht be
~tätigt werden, da er das erforderliche 
Mindestalter noch nicht erreicht hat. · 
MarQn Uhl wird bis dahin . _kommis~ 
sarisch die TG-Jugend im Vorstand ver
treten und mit Stefan Schütz gemein
sam diese Gruppe innerhalb der Turn
gemeinde leiten. Wiedergewählt wur
den auch Geschäftsführer Claus Schmitt 
und Beisitzer Horst Schmitt. Für den 
nicht mehr kandidierenden Gunther 
Schmitt wählte man Manfred Hurnik in 
das höchste Gremium der TGC. 

Jahresbericht '1979 des technischen Leiters 

Im vergangenen Jahr haben sich die Übungsleiterinnen und Übungsleiter 
zu 6 Fachausschußsitzungen und 2 Hauptausschußsitzungen zusammenge
funden. Bei diesen Besprechungen wurden allgemeine, den Sport- und 
~v' ettkampfbetrieb betreffende Themen behandelt, da im Jahr '1979 keine 
besondere Höhepunkte im Vereinsleben anstanden. 
Auch im letzten Jahr kann in allen Abteilungen ein reger Sportbetrieb 
registriert werden. Als größten Erfolg von 1979 ü;i:; der c•.bermalige 
Gewinn des Hessenpokals im Kunstturnen durch unsere Jugendturnerinnen 
(in Kassel) und eine errungene Hessenmeisterschaft durch die Zweier
prellballmannschaft Roman Pflüger/Sigbert Bender in der Männerklasse 
II zu verbuchen. Weiterhin konnte das Sportangebot in der Turngemeinde 
durch die Wiedergründung einer iJ:1ischtennisabteilung, die nach den 
S ommerfe rien ihren Trainingsbetrieb aufnahm. erweitert werden. 
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In der Mitgliederstruktur der rrGC haben sich erstmals die überdurch
sclmittlichen 1vlitgliederzugänge der letzten Jahre nicht mehr fort-
gesetzt . Gegenüber dem Rj . 1978 mit 7'73 Mitgliedern hat sich die '-,-
Zahl im Jahr 1979 nur unwesendlich auf '788 Mitglieder gesteigert . 
Nach der Bestandserhebung vom 1 . 1 . 1980 ergibt sich für die TGC 
folgrnde lvlitgliederstruktur: 

männl . weibl . zusaII1J11en 1978 
Kinder bis 14 Jahre 120 201 321 130/217/347 
Jugendliche über 14-18 Jahre 52 43 95 52/ 35/ 87 
Mitglieder über 18 bis 60 J . 171 186 357 156/170/326 
Mitglieder über 60 Jahre 14 1 15 12/ 1/ 13 
zusammen 357 431 788 350/423/773 
Das bedeutet , daß 54 , 7% der rrGC- iVlitglieder weibl . und 45 , 3% männl . 
Geschlechts sind . (1978 gleiches Verhältnis) . 40 , 7% der Mitglieder 
sind unter 14 Jahre alt (1978: 44,9 %) . Besonders auffällig in der 
Vereinsstatistik ist der Rückgang der 1\1:itglieder unter 14 Jahre um 
8 , 3 % bzw . 26 Kinder . Durch weitere Anmeldungen zum Jahresbeginn 1980 
dürfte jedoch bald das 800 . i.Vlitglied begrüßt werden kön...YJ.en . 

Turnerische Höhepunkte 1979 waren wieder die Teilnahmen am Gaukinder
turnfest und Gauturnfest in Eschhofen . Beim Gaukinderturnfest trat 
die rrGC mit; über 130 Kindern an und errang für das stärkste Vereins
aufgebot den neu gestifteten Pokal des Landrats . Auch am Gautllrn-
fest gingen 45 Teilnehmer der ·rG an den Start . Aufgrund der erkämpften 
Biege und Spitzenplatzirungen gehörte die Turngemeinde auch diesmal 
wieder zu den erfolgreichsten Vereinen des Turngaues lv'Iittellahn . 
Das 131 . bt i ftungsfest wurde 1979 nur in einem kleinen Rahmen gefeiert. 
Die durch die \Vitterung begünstigte "Bunte Wiese" auf dem Turnplatz 
fand bei den Eltern der auftrtenden Aktiven und den Freunden der rrG 
einen großen Zuspruch und ein großes Interesse . 

Nach den Sommerferien mußte , wie in jedem Jahr , der Übungsplan für 
den Bportbetrieb neu aufgestellt werden . Da wir im letzten Jahr 
erstmals einige beantragte Sportstunden in der Schulturnhalle wegen 
des großen Andrangs durch andere Vereine vom Kreissportamt nicht 
zugewiesen bekommen haben , wurde der Fachausschuß in der Vergabe der 
Trainingsstunden vor große Probleme gestellt . Durch den Wegfall der 
Stunden in der Schulturnhalle mußte leider eine Übungsgruppe aufgelöst 
und eine weitere in der Vereinshalle zusätzlich untergebracht werden . 
Dies hat zur Folge , daß nun mittwochs 3 Übungsgruppen gleichzeitig 
in der Vereinshalle betreut werden, was sich leistungsmäßig nur 
nachteilig auswirken kann . 

Eine große Investition auf dem Sportgerätesektor hat unser Verein 
mit dem Kauf einer Kraftmaschine getätigt . Dieses teure Sportgerät 
wird zwar eifrig von der Leichtathletikabteilung genutzt , ist aber 
für alle Leistungssporttreibenden Mitglieder gedacht . Di e übrige 
Gerätesituation der TG ist zwar auch zufriedenstellend , jedoch wäre 
dringend ein Gerätewart erforderlich , der die j roße Zahl der teuren 
Sportgeräte immer in Ordnung und funktionsfähig halten mül~te . 
Leider ko~nte auch im letzten Jahr kein Hallenwart gefunden werden , 
sodaß unsere Vereinshalle auch weiterhin in einem beklagenswerten 
Zustand war . 
Auf dem Übungsleitersektor hat sich die bereits kritische Situation 
des Jahres 1978 weiter verschlechter (Abgang von Heinz Nlüller jun . 
zur Bundeswehr) . Für die Zukunft müssen wir unsere Anstrengungen 
zur Verbesserung der Übungsleitersituation erheblich verstärken , 
sonst kann das bes·tehende umfangreide Übungsangebot der Turngemeinde 
nicht aufrecht erhalten werden . 
Im Sommer 1980 wird das neue Schwimmbad der Stadt Camberg eröffnet . 
Hier bietet sich für das Sportangebot der TGC die Chance , auf 
Breitensportbasis die früher vorhandene Schwimmabteilung zu reakti
vieren . Auch sollte als weiteres Angebot auf dem Sektor des Breiten
sportes die Gründung eines 11 Lauf-'I1reffs" im citadtwald angestrebt 
werdwn . 



Turne r ischer Höh epunkt des J a hres 1980 wird das 7. Hessische Landes 
tu~nfes~ vom 10 ~ 7 . b i s 13 . '7 . _BO_i n Ob~_rursel sein . Alle Übungs
leiter( inn en) sind aufgerufen in ihren u bun gsgruppen f ü r die 'l' eil- <5 
nahme an diesem Turnfest zu werben . 
~ l_len Abteilun??sl~itern , Übungsleiterinnen und Übun gsleitern möchte 
ich n ochmals fur ihren bisherigen Ei nsatz im Sportbetrieb der 'l'GC 
un~e~ er~chw~rten __ Bedingungen recht herzlich danken und gleich
ze~tig ~ie Bitte, a~ße~n , ~uch in Zu~unft , soweit möglich, sich 
weit e rhin so tatKraftig fur unsere Jugend einzusetzten . 

gez . Wolfga n g Weismüller 

Landespokalwettkämpfe der Gaurundensieger 

TG Camberg zum viertenmal in Serie 
Margret Noll beste Einzelturnerin; Schülerinnen Dritte 

Seit 1973 nehmen Turnerinnen des Mittellahngaues an den hessischen Pokahvett
kämpfen der Gaurundensieger teil. Da die Cambergerinnen bei den Jugendturne
rinnen und den Schülerinnen Titelverteidiger waren, konnten auch der TV Escb
hofen bei den Jugendturnerinnen und der TV Limburg bei den Schülerinnen starten. 

·-. UNo 

MACl-fr SPAss 
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131'1,,,.,1-.ffSt ll:nd Cer:h, A.. Bös Saft der TGc-
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an de P; aiser• B • wnann 
Jahresbericht der weibl . Leistunr-;sriese 1979 a.s ' etreuerin' 

Das abgelaufene J-1,hr br ,ch te 22 Tfettkämpfe , an denen sich 
7 ~annschaften und alle .ktiven der Leistungsriege im Einzel
wettk-mpf beteiligten . · 
~ie Tr .iningsstunden und die große Anz~hl der Wett~ämpfe wären 
nicht durchzuführen gewesen , wenn nicht die ktiven d_.rüber 
hinaus sich als Vorturner , Betreuer bei Wettkämpfen und -:..ls 
Kam~frichter betätigt hätten o 
Car~en v-n de P~s , ngelik~ Schinkmann , Maike tp el , Ute Krohm , 
Bettind. Gieshold , Edith u o Tro.udi Jupi tz , die zw .. r nicht mehr 
aktiv im 'rettk..:l,mpf stehen , wv.ren immer zur Stelle, wenn ich sie 
.::mspr .J.ch o Dafür ein ganz he.:ci.iches Dankeschön o 

Rundenwettkämpfe 

Die .t1. - Runden-Hannsch ... dt gew_,nn den neu gestifteten \v2.nd2:rpokal 
des HessoFin~nzministers(Herrn Reitz) in der höchsten Leistungs
klusse a Noll, Bös , üngst , Har t mann , Rücker u.Lawc:::.czeck tr ;\,tem in 
3 Wettkämpfen an a 
Die B-Runden-Mannschc-.ft gew_rnn in überze-:,i,gender Manier den neu 
gestifteten ~.Lnderpok::..l von Landrc:... t Wuerrneling o Die TGC o vertraten: 
Schütz , Lindenschmidt, Kr .. :1.us , Hassler , Bogner Ua vrurden von Lntoine 
J)r.1g. 88nmflt1 van de P.:·;.S betreut 0 

1 
- u en _ Mann3chaft gewann den von MdL'Jieimar g0stifteten 

Wa...nderpok'-'-1 in der jüngsten 1.\Tettkampfslrlasse . J ..:.,nousc h Elke u o 1.nke , 
Lang Petra , Fiedler Gudrun , j'.füller Sabine u . Krs.ft .Andre.:.~ turnten 
in der r.1t.~n!i sc haft u . wurden v on Sybi lle fü .. rtrnann u . Petra Rücker 
vorbereitet Ua Be t reut ~ 

Gaueinzelmeistersch~ften 

Sie fd.nden am 1 o . 2 . 79 in Cc,.'mberg st:ct tt o Camberg tr ~ t mit 36 !,kti ven 
an , s t ellte di e stärkste Abordnung uamußte 8 Kampfrichter und die 
Organisation des ·dettk ... mpfes durchführen o Dc..s ·bedeut et viel 
Engagement Aller o Ma.n muß sieb d nn noch wundern , d.ß bei 9 zu 
vergebenden Titeln 8 an die TG oCamberg fielen . 
Gaumeisterinnen 1979: IToll 4 x , ngst , Lindenschmidt , Weller und 
Rücker je 1 Xa Zu bemängeln Wäre , daß nicht mehr Vereinsmitglieder 
bei einer derartigen Großveranstaltung mithelfen und mich in der 
lrbeit für die TGC . unterstützen o 

Beim Gaukinderturnfest in Eschhofen siegten Elke J.::..nou sch und 
_4ndrea Kraft in ihrer JabrgangskL,sse . 
Beim Gauturnfest wiederholte Margret Noll den Titel als Turnfest
siegerin , gefolgt von .i.nnet te Bös u. Petra Rücker. 



Hess 0 Bestenkämpfe am 8 .7. 79 i n ~i mburg . 
Mar gret Noll v erpaßte zwar um o,o5 Pkt. d i e Hess enme i s t ers chaft, /'" 
daf ü r Wdren a b e r Bös (P l a tz 3) Rücke r (Pl.7) U. üngs t (Pl . 8 ) er- t:> 
f o l gr e i c h . Be i den Schül erinnen gi ngen 73 Te i ln. an den St c.tr t . 
St ä rkste w~r Sy b i l le Schütz mi t R~ng 4 9 LinJenschm i dt 21 . , Hass l er 
3 6 • u • Kr(:;. u s 4 3 „ 

l1okalwe ttkämpfe , . _. . .. . 
Di e Pokclwe t tkämpi.e des Turngaue s entschie en d.J_e Ju t i . u . Schuli. 
der T.GC . für ,sich u . konn t en s omit bei den Hess . Pok ,Twettkämpfen 
den Ti t e l v e r t eidigen . Bei den Sc hüli . u. Ju t i „ g i ng 1978 der 
w·anderpokal e nigül t ig i n den Besitz der TGC . 
J,m 11 . 11 .79 in Kasse l - Bettenhausen gingen 17 Mc1.nn,: c h::1.f t en be i den 
Schüli O • d . St&r t . Die TGC . k onnte sich mit einem 3 . Rctng be -
haupten . Bei den Juti . wu rde der Hessenpokal mi t 3 Pkt. Vorsprung 
erneut zum 4 . Mal gewonnen . Damit h~ben die .~ktiven bewi esen , wo sie 
be i :aess . Meis t erschc:,ften stehen . Da es zukünft ig e inen neu en 
.Au s t r a gu ngs modus- gib t 9 erhielt der Sieger 1 9 79 ke i n en Pokal 9 

sonder n e i nen Teller des HTV.? der zuge sandt ·wur de . 

"Jugend trc.dni ert f ü r Olympia 11 

Erstm · ls sta rteten TG. Schüle ri.nnen für die Ges .:.im tsclmle 
Camberg u. konnten beim Regiona lentscheid in B-.d-Homburg g :.nz kl :=ir 
siegen . Sie belegten im Endkampf in Wiesba den einen be~chtlichen 
5. Rang :J.ls jüngste Mann s chaft ( am Sprung soga r Ra ng 2 u.Barren Rg) 

Bei Scbanver:mst 7 tringeu vra ren die _-.ktiven an Fc:,.stn c0; cht, bei der 
75 Jahrfei<':r des TV . 1-Jürges, am Stiftungsfest -trotz Hess. Bestenk.
und am NiJtolausabend mit von der Partie. Diese Auftritte sind 
besonders wichtig , weil von den 1:Jettkämpfen abgesch a1tet wiI'd 
und durch Tcrnz und Spiel eine fuflockerung eintritt. 
Sehr gut k am .1.uch dc:, s H.kti ventreff (Weihn:..wbtsfeier mit Eltern) 
an. Diese "Spielwiese" vereinigte alle - A-.K:ti ve wie :ßl t''Tn -o 

Der 1,vun s ch 1980 einen Gymn .. stik- o. Tanztreff zu veranst ,1. l ten 
wird weiterhin aufrecht erhalten. 

Prüfun1cz en u. Le hrgänp-e 
ie L~nd 2slizenz im k mpfrichtern legte Ma rgret Noll beim HTV.ab 0 

1o weit ere Aktive (Jg . 66 u.älter) legten die Gauk .~rnpfrichterprüfune; 
ab , sodctß wieder eine Lücke geschlossen wurdeo 
Eine Tra inerfortbildung im Kunstturnen erhielten Noll, Bös , Hartmann 
Rücker u . lmgst o Sie erhiel ten Le hrgd.ngsbesc he inigungen des TGML. 
Neueinteilung 
Die Leistungsriege mußte wieder erneut neu eingeteilt werden . 
Hier betreuen die Jüngsten , Ortrud a ngst u . Michae1 Pflüger . 
Die Riege LStuf e 5/ 4 Sybille Hartma nn u. Petra Kr ,1..us 
D:ile Riege LStufe 4 Bös Annette u . E.d.rgret Noll 
L-Stufe 3 u.Kür van de Pa s 
./l.lle T.r· .. iningspläne werden von mir für die einzelnen Gruppen 
aufgestellt und überwacht. 
C ,.rr1en (Studium) Pntoine v an de P2.s ( Grundv✓ehrdienst) si.nd in 
ihrer Bereitschaft und Hilfe erheblich eingeschränkt. Trotzdem 
sind sie bemüht in der verbo Freizeit sich immer für die s ~che 
zur Verfügung zu stellen und setzen sich ein , wenn immer es geht. 

Die Auszeichnun, des Vereins und der Stcdt am :Nikolaus a bend 
für die Mädels o Sie e beim Hessenpoka l lies erkennen , daß 
derartige Erfolge gewürdigt ·verden. :Ganz besdmders freuten sich 
die Aktiven für die Ji'reik irten ins neue Schwimmb J. d. Damit h a t 
der Ma gistra t eine echte Freude bereitet . 

Für 1980 ist der Höhepunkt d .:.. s Landesturnfest in Oberursel . 
Viele ftktiven sollen zur Teiln hme motiviert werden. Die Vor
bereitungen sind in vo11em Gange. 

Scblief3lich d,vnke ich a llen Helfern, Vorturnern u.Freun ci en für 
die mir u . der Abteilung gewährte Unterstützung recht herzlicho 

Hein Wunecll für 1980 wei t co rbin gute Zuss.rnmen :::.rbei t. 

Mit Turnergruß! Bruni v_n de P s, 



Viele Teilnehmerinnen, noch höheres Niveau bei Mittellahn-Meisterschaften 

. Acht.von neun Titeln an die TG Camberg 1 
Nur Wittek (Limburg) macht Mädchen aus der Ka:,eippstadt einen Sieg streitig 

Die Mittellahn-Einzelmeisterschaften · der Jugendturnerinnen und Schülerinnen 
in der Camberger TG-Halle wurden sowohl von einer großen Teilnehmerzahl als 
auch von der Tendenz zu noch höherem Leistungsniveau geprägt. Heinz Müller, 
Vorsitzender der gastgebenden Turngemeinde Camberg, konnte 96 der 106 gemel
deten Teilnehmerinnen begrüßen. Leider fehlte der sehr starke TV Eschhofen 
wegen Terminschwierigkeiten; auch der Au_sfall wegen Erkrankung war be

TV Limburg schaffte es als einzige 
Nachwuchsturnerin, den Cambergerin
nen einen Titel abzutrotzen! Mit 16,35 
lag sie im Wettkampf V (Jg. 69 und 
jünger L 4 - L 7) um 0,20 vor Petra 
Lang (Camberg). Die· Plätze 3 und 4 

trächtlich. 

Drehung in erster und zweiter Flu 
phase sowie Yamashita) mit 8,95 P. , 

dank Sandra Fritsch und Jutta 
· -.,falls an Limburg. Hier 

llliederselters gut Gastgeber Camberg stellte m1t 36 
Turnerinnen das stärkste Aufgebot. Am 
Start waren außerdem der TV Limburg 
(23), Niederselters (12), Villmar (9), Beu
erbach (6), Niederbrechen und Dau
born (je 5). Als erfolgreichste Teilneh
merin erwies sich einmal mehr Margret 
Noll mit vier Titeln und einer Vize
meisterschaft. Petra Rücker siegte ein
mal und wurde zweimal Zweite, Ortrud 
Angst (alle TG Camberg) brachte es 
auf je einen ersten, zweiten und drit
ten Platz. Im Wettkampf V (Jg. 69 und 
jünger) stellte der TV Limburg mit 
Dagmar Wittek die neue Gaumeisterin 
im Pflichtvierkampf. 

Tageshöchstnote. Auch an Boden (8. ll (Camberg) 

Erfreulich, daß sich mit Konstanze 
Neu (TV Niederbrechen) und Iris Ket
tenbach (TuS Beuerbach) zwei hoff
nungsvolle Nachwuchstalente den Cam
bergerinnen im Einzelfinale stellten. 
Gaukunstturnwartin Brunhilde van de 
Pas konnte mit ihrem eingespielten 
Mitarbeiterstab das große Programm in 
zwe<i Durchgängen zügig bewältigen. 
Ausgeschrieben waren Pflichtvierkämp
fe in fünf Wettk;;i.mpfklassen und das 
Kür -Einzelfinale. 

Absoluter Höhepunkt der Veranstal
tung war ohne Zweüel das Kürfinale an 
den Geräten. Hier erzielte Margret 

und Barren (8,60) war die routinii Angst 27,70; 
Cambergerin nicht zu schlagen, obv artmann 24,50 
die übrigen Finalistinnen ebenfalls illert (Nieder-
achtliche Leistungen zeigten. Nur III: 1. U. Lin-
Balken vermochte Petra Rücker, di ). Kraus 23,50 
ihre schwierige Übung 8,45 P. Eufinger (Nie-
M. Noll auf Rang 2 zu verweisen. .ettenbach (Beu-

Während M. Noll im Wettka gner 20,95; 6. M. 
(Jg. 62 und älter L 3 - L 5) im .::amberg); Wett-
gang mit guten 28,75 P. ihrer · (Camberg) 21,65; 
kampf absolvierte, holte sich C ,chen) 21,60; 3. E. 
m it 27,70 P. im Wettkampf II ( 21,40~ 4. P . Kraus 
L 3 - L 5) den Titel mit 2,30 K. Dietrich 19,80; 
sprung auf P. Rücker. Mit de: (beide Camberg); 
Cambergerinnen konnte hier ,. Wittek (Limburg) 
run Willert (TV Niederselter :amberg) 16,15; 3. S. 
ten. Im Wettkampf III (Jg. Mücke (beide Lim-
L 6), den Ute Lindenschmidt llner je 14,25; 6. S. 
mit 24,10 vor ihrer Vereir iederselters) 14,00. 
C. Kraus (23,50) gewann, g, · !! Pferdsprung : 
D. Eufinger (Niederselters) t 0. Angst 8,35; 3. S. 
tenbach (Beuerbach), in dif .alle Camberg) und 3. 
TG Camberg einzudringen rechen) 7,85; Sc h w e -

Die gro'Tite Leistungsdic - . P. Rücker 8,45; 2. M. 
im mit 26 Teilnehmerir,;,!'!.ER 7'n, Camberg); 3. G. Willert 
Wettkampf IV (Jg. 67/68 L 4 - L 7J. ~~ erraJJ 7,45; 4. I. Kettenbach 
Weller (Camberg)siegte mit 21,65 denk- (n! ... ~argret '/,;; - • l=\ oß.~ n: 1. M. Noll 
bar knapp vor Konstanze Neu <Nieder- 8.70: 2. P . .r,.._._ oJJ <l'G c/''- 4uig~t -~'7.o 

,Stadtmauer' un~ ,Kr-euzkapeil'e' 
1 

mit dem Fallsch.irmflJch gebaut 
Magistrat ehrte bei TG-Feier die Gewinnerin des Hessenpokals 

Camberg (o/cip). - Vorführungen der verschiede~en Kinder- und 
Schillergruppen standen im Mittelpunkt einer Jahresabschlußfeier der Turn
gemeinde Camberg in der Vereinsturnhalle, in der Erster Stadtrat Richard 
'1üller im Auftrag des Magistrats und in Vertretung des Bürgermeisters die 
Jugendturnerinnen, die am 11. November in Kassel zum vierten Male in un
unterbrochener Reihenfolge den Hessenpokal gewonnen haben, ehrte. 

Der Schüler- und Jugendmusikzug 
unter der Leitung von Sabine Dorweiler 
eröffnete die Feier. Vorsitzender Heinz 
Müller begrüßte wie „alle Jahre. wie
der" eine große Schar Eltern und Kin-

, der. Die erste Vorführung blieb den : 
Kleinsten vorbehalten, die von Herta · 
Kanja betreat werden. Eifrig zeigten sie · 
Bewegungsspiele mit Matte, Kasten und · 
Bank. Eine besondere Attraktion war 
das Fallschirmtuch, ein neues Gymna
stik- und Spielgerät, mit dem die C
Riege interessante, von Brunhilde van 
de Pas ausgedachte Spiele durchführte. 
Besonders beklatscht wurden dabei der 
Bau der „Camberger Stadtmauer" und 
der „Kreuzkapelle". 

HERZLICHER .APPLAUS 
Danach sagte Roman Pflüger, der 

durch das Programm führte, das Tram
pollnspringen der Gruppe von Ulla Lang 
an. Die Kleinen aus dem ersten und 
zweiten Schuljahr erhielten ebenso 
herzlichen Applaus wie die Mädchen des 
dritten und des vierten Schuljahres mit 
ihrer Leiterin Gertrud Kausch für die 
gymnastischen Darbietungen. Zwischen 
den beiden Auftritten der Jungengrup
pe von Heinz Müller zeigten· die B-

Riege unter der Leitung von Frau de 
· Pas ein Laufspiel und die Mädchen des 

fünften bis siebten Schuljahres : einen 
· von Maria Plescher einstudierten Disco

tani. · Auch die A-Riege führte einen 
modernen Tanz · vor, den Anette Bös 
zu·sammen mif „Bruni" van de· Pas ein
studiert· hatte. Die ·Vorführungen der . 
Leistungsriege gehörten· zu den Höhe
punkten des Nachmittags. 

Mit Flötenspiel und Gesang deutete . 
eine Gruppe unter Leitung von Sybille 
Hartmann das Nahen des „Heiligen 
Mannes" an. Als alle Kinder auf der 
Bühne „froh und munter" den „Niko
lausabend" besangen, .kam er tatsäch
lich mit seinem großen Buch, in dem 
viel Lob und wenig Tadel verzeichnet 
waren. Für jedes Kind hatte der Niko
laus ein Päckchen mit Mandarinen, 
Nüssen und Bonbons mitgebracht. 

EHRUNG UND DANK 
Eine besondere Ehrung erfuhren die 

Pokalgewinnerinnen Margret Noll, 
Anette Bös, Petra Rücker, Sybille Hart
man, Ortrud Angst, Christine Kaiser 
und ihre Trainerin Brunhilde· van de 
Pas. Stadtrat Müller überreichte ihnen 
neben Urkunden auch als Geschenk der 

Stadt Jahreskarten für das neue Frei
bad. Sybille Schütz, Ute Lindenschmidt, 
Michaela Bogner, Claudia Kraus, Ma
nuela Hassler und Elke Janousch er
hielten Geschenke für den dritten Platz 
beim Hessenpokalturnen. Ihrem Be
treuer Antoine van de Pas, der sich zur 
Zeit im Krankenhaus aufhält, wünsch- . 
te TG-Vorsitzender Müller baldige Ge-

. . nesung. 
Der Vorstand zollte der l'!rfolgreichen , 

. Trainerin . Brunhilde van de Pas „für 
ihre beispielhafte Spitzenleistung durch 
so viele. Jahre"· Anerkennung mit einem 
Korb ,,Veilchen im ·Winter". Frau van 
de Pas dankte . für. diese Auszeichnung, 
aber auch für die Einsatzbereitschaft 
der Mädchen und für die Unterstützung 
durch die Eltern. · 

Ein fröhlicher bunter Nachmittag ging · 
mit den Klängen des Musikzuges, der 
unter der Regie von Sabine Dorweiler 
viel zum Gelingen beigetragen hat, zu 
Ende. Der TG-Vorstand dankt dem Ni
kolaus und · seinem Helfer August Hol
linghaus, den Kuchenspendern, der 
Hausfrauenabteilung für die Bewirt
schaftung · und allen Teilnehmern und 
Helfern vor, auf und hinter der Bühne. 

AKTIVTREFFEN 
Eine vorweihnachtliche Feier beson

derer Art veranstaltete die weibliche 
Leistungsriege der Turngemeinde Cam
berg für sich, ihre Eltern und die 
Freunde der TGC, wobei das sportliche 
Element in den . Vordergrund gestellt 
wurde, allerflings nicht in der Form 
des üblichen Schauturnens. sondern in 



Jahresberic h t de r Abteilung männliches Turnen ~979. 

Al s Höhe punk t e d es ·Jahres sind drei Ereignisse zu nennen: 

~. Ein spassig e s Turnen an der Kinderkappensitzung. 

2. Gaukinderturnfest. 

Hier waren die Schüler quantitativ als auch qualitativ 

sehr erfolgreich ( Pokalg ewinn für die größte Teiln e~mer

z a hl und einig e gute Plazierungen). 

3 . _Gauturnfest. 

Leid er ist d as Gauturnfest schon s eit Jahren wegen des 

ungünstigen Termins(Lampionfes t)sch lech t be s u cht. S o k onn

ten auch in die s e m Jahr nur drei Teilnehme r g e zählt 

werden. 

Aus g e g e b enen Anl aß bitte ich all e 3 chüler,Jugend liche und 

Männer i m fol g enden Jah r u m voll s tändiges Ers cheinen be i 

den Übungs stunden, d enn bei re gelmä ßig em Training wäre wieder 

eine Teilnahme an den Gaurundenwettkä mpfen mö glich . 

Mit t urneris c h em Gruß 

L_;,_ OlM~ 

Auch rlas ,Jahr 1979 mir ein erfol1.reichPs 'l'urnj1lhr . l)(>r ~-;pr, 
arn ~"11rnen von· Vorj:.,hr h:ielt lH'VPrmincle t an . L i esf's <Tai1r 
wunle eir· nel es T•'lPJ1"ent in d p 1~ Turn, nterrirht rincebracht: 
die Jazzbe•etung . 
S0 n ahme n 1-:ir an der Yin<lf'rkl p~ ensi·1 

.. z•·n 6 r-j t einer gyLmas -
t i sclH'n F •nrntinn auf r·usik t eil . 
1'"Pben ttinz<'ris< twr C·ymnr,stik , Spie l er und Geri:teturnen icyder 
ITD lle 1•'urder in deP So1:·p;prwocheri diP St11nderi i1:1 li'rf'ien bsol-
viert • 
. uc dns Finc1erca tnrrf Pst, s,·vie das G 1 t1,rr-f Pst in Cs < lll11,fen 
,. urr1 P von za · · lrr i c1.1f'n ' ... 1 urnf' r i 11 l' r n ni te,e11;, ' c h t . 
_,r, ,Jahresstiftungsfef't zeirten 1·<:>ine t•~ädc·lH"n eir.Pn Tnnde riski
VPttl.1uf, bej der:: v ürcefLhrt wur,lf' , laß es in der Turnst1 ndf' 
· uch hei tPr nncl a1:f['"Plockert zu;,,e>eri kann. 
Di e r'ik ,laPsfeiPr bot Geleget1hPi t e i nen nodPrnen Disro- 'ranz 
[-lUfzufi~l1ren, ,wi drm gPzeirt w ,n'e, was in clif>Sf>t ~Tc1~'r an 
rh:,- t ~·~ s( ·,1Pr DP~'f>gttrg gelf'rn t ·Hnr r' e . 
W f' ich jedoch Zt'm Sc'.lur se' ,r Zl' berän{.'.eln halw ist die 
arp•selige 1\usstntt 1 'n/ der 'rC - '!11.ffnPr in c1Pr Sci11 J ti ' rn al1P 
.-,Jt 'Irn,dger2.tPn . DR es den r ·G- tt·t'D[Jdejtprn rii ht CPSÜl'tet 
ist , t 1iP schulPifPr'f>D TL nrL eri'tP zu ben•-tzf'1· at.sg . ·:f'i·f·pn , • 
SPile), lJr~ c·iränkt si< 1: die T···ri t:ions F1ö/ lic 1Jkei t auf 5 Vedi 
zin li; ]le , 14 Stl.i.bP, 1 1/2 J:.e1 lf' 1 nr' :livP'SP c·r t~asti ' bfllP, diP 
auPnt•:.m slos sc',lapp si.rd . UntPr diesr-n urzPrei '11:11 c!en Hr(j n -
g1. r\ en ist es fl°r '.iP ·_. 1 n ne~~lf'i tPr f irt 1n·r-<J,.lic: L.1Jf'r l211ge 
:-~eit einer attrn 1 tiven Pnd ;;tn1ec ;1s ltrn[~srej,_ h<-'n TttrTt•nterricnt 
n n z t, ', i P t P n • 

?' i t Sportsgri•ß 
r<nria Plpf;che r 
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JAHRESBERICHT - Kinderturnen 1. und 2. Schuljahr 

Seit Oktober 1978 versuche ich mit Pia Strutzig 

(aus Leistungsrieg e ~runi ~an de Pas) den Kindern 

der T.G. an einem Donnerstagnachmittag in der 

Schulturnhalle ein allgemeines TiJ.rnen zu bieten. 

Hauptelemente dieses Turnens sind Spielen, Bewegung, 

Herumtollen,Ausstoben, jedöch wird das Geräte

turnen als Mittelpunkt eingebaut. 

Bis jetzt haben die Kinder gut mitgemacht und 

hatten viel Spaß daran und wir versuchen es so 

beizubehalten. 

An Kinderkappensitzung, Gaukinderturnfest, Stiftungs

fest und Nikolausfeier nahmen fast alle Kinder teil. 

Dezember 1979 

Bericht Mädchenturnen Jo 

Ziel der Turnstunde soll 

?)_ 

u . L1. o 

sein, 

Schuljahr 

d en Kindern viel 

Freude bei der Bewegung zu geben durch Gymnastik, 

Tanzen, Spielen, Geräteturnen und Tummeln 0 

Wir habe b im letzten Jahr versucht, dieses zu 

erreichen. Da die tlb ungs stunden sehr gu t be

sucht sind und immer noch Mädchen hinzu kommen~ 

ist anzunehmen, daß es uns einigermaßen ge lun ge n i s to 

An den Festen und Aufführungen in diesem Jahr haben wir 

uns auch beteiligt o Kind e rkappens i tzung: "Die lusti ge 

Turnstunde", beim S tiftungsfest "Stationen Turnen". 

24 Mädchen waren bei m Gaukindert urnfest dabeio Bei 

der Nikolausfeier war Gymnastik mit Musik : unser Beitrag 0 

Herzlich mHchte ich mich noch bei Maik e Appel filr ihre 

Hilfe in den tlbungsstunden und ihre Zuverlässigkeit 

bedankeno 

Mit turnerischen Grüßen G e r t r u d K a u s c h 



______________ , MELDUNGEN * HE™ATSPORT * BERiCH'.tE 

Gaukinderturnfest Mittellahn beim 75jährigen T\/ Eschhofen 

Pokal ·des L·andrats an TG Camberg 

1-, 
;10 

1750 Teilnehmer; selbst Gewitter vermag die Stimmung kaum zu beeinträchtigen 

Das Gaukinderturnfest 1979 wird den Tausenden von Turnfreunden, die als Wett
kämpfer, Helfer, Betreuer oder Zuschauer nach Eschhofen gekommen waren, in 
bester Erinnerung bleiben. Die außergewöhnlich gute Vorarbeit des Gastgebers 
und die erprobte Planung durch die Gaukinderturnwarte Monika Engel und Klaus 
Fischer sorgten für einen reibungslosen Ablauf des Festes. Selbst zur Mittagszeit, 
als ein Gewitter mit heftigem Regen einsetzte, kam keip.e Hektik in den Verlauf; 
lediglich der Festzug mußte mit einiger Verzögerung starten, und die Staffelläufe 
mußten vom Sportplatz des VfL kurzfristig auf den Turnplatz des TVE verlegt 
werden. 

Sehr. wohltuend wirkte sich die räum
liche Entzerrung auf dem weitläufigen . 
Gelände aus; dadurch wurde eine ·. bes
sere Übersicht auf den rund 40 Wett
kampffeldern erreicht. Den Pokal des 
Landrats für den Verein mit der abso
lut höchsten Teilnehmerzahl ging an 
die TG Camberg, die 220 Kinder ge
meldet hatte. Den Pokal des Bürger
meisters der Kreisstadt für den · Orts-

r teil Limburgs mit den meisten Wett
·ämpfern errang . Ausrichter TV Esch-

110fen mit 116. 

,Tahresbericht 1979 der Hausfrauen-Abteilung 

Im abgelaufenen Jahr hielt uns Hors: S~hmitt wieder_sehr 
gut vorbereitete G-ymnastikstund~n . .Jafur bedanken wir 
uns alle. Die Teilnahme an d en Ubungsstunden wa r besser 
als i m letzten J ahr. _ 
Wie aewohnt ha tten wir wieder den Ver kauf des Kuch ens 
und das Spülen der Gläser usw. übernommen. ..- . 
Unsere vorweihnachtliche 1'' eier haben wir zum 1 . f'lal im 
Clubraum der TG abg ehalten. Ich hoffe, daß es alle~ g e
fallen hat. Zum Schluß bleiben nur noch unsere beliebten 
Wanderung en zu erwähnen . 

Weiterhin eine gute Zusammenarbeit 
wünscht 

Clwwu_ ~CWI~ 

Te r mine - Verans t altungen : 
2 2 .3.1 980 Endkampf der BoRunde de r Turnerinnen TGM 
23 03 0 1980 Endkampf der C- Hunde der Turner i nnen TGM 
28 . J o1 98o Endkampf der A. Runde de r Turn e rinnen TGM 
19 0 u . 2 o . 4 . 8 o Fr ühlingsfest u . Bay . Nac hmit tag TG - Hal l e 
2 6 . u . 27 . 4 080 Gaue i nze l me is ters c haft e n de r T i,Ju t i , Schül i TGM 
1 1 . 5 . 80 Vo l leybal l -Jugendpokalturnier 
1 . 6 08 0 Vo lley bal l-Pokal t urn i er um den Pokal der Stadt Cambert 
15 . 6 08 0 Gauk i nder t urnfes t Ni ede r selters 
22 . 6 . 8 0 Gauturnfe s t Ni ede rs el t ers 
28 . u . 29 . 6 . 80 St i ftungs f es t TG 
1o. -1 3 . 7 . 80 Landesturnf es t Oberurse l 
12 .10. 8 0 Kerb '80 



JAHRESBERICHT - TG - JUGEND 1979 

Eingeleitet wurde das Jahr 1979 mit den Neuwahlen der Jugendwarte . 

Gewählt wurden als Jugendwart Stefan Schütz und als Vertreter Martin 

Uhl . Eine Jugendwartin konnte leider nicht gefunden werden . Die Amts

zeit won Stefan Schütz begann aber erst im August , an seinem 16 . Gebuts

tag . Bis zu diesem Zeitpunkt vertrat Martin Uhl die Stimme der TG - Ju

gend . Eingeleitet wurde diese Amtszeit durch eine Nachtwanderung mit 

Ziel Kreuzkapelle . Sie sollte vor allem dazu dienen , die bis zu diesem 

Zeitpunkt noch nicht engehörenden Jugendlichen zu)der TG - Jugend an

gehörenden Jugendlichen anzusprechen . Leider war diese Nachtwanderung 

und die darauf folgende Party nur von sehr geringem Erfolg . Die Tg - Ju

gend besteht bis heute noch mit fast 80% Prozent aus Jugendlichen der 

Volleyballabteilung . 

An Fastnacht zeigt auch die TG - Jugend mit einer Trampolinnummer etwas 

von ihrem Können , sehr zum Gefallen der Zuschauer . Auch die Kinderkappen

sitzung wurde von der TG - Jugen d durch das Programm geführt . 

In nicht festgelegter Reihenfolge traf man sich , um Veranstaltungen zu 

organisieren , oder um einfach nur einige anstehende Probleme zu disku

tieren . Aus solchen Sitzungen heraus entstand auch das 4o Rockfestival , 

welches am 10 . 11 . 79 stattfand, und von ungefitc' 400 Personen besucht 

wurde . Mit den Einnahmen aus der Bewirtschaftung konnte man zufrieden 

se i n . Dies ließ etwas über den großen Arbeitsansatz hinwegsehen , der 

mit solch einer Veranstaltung verbunden ist . Bis morgens um 5 Uhr waren 

die Jugendlichen damit beschäftigt , die Halle wieder in einen guten Zu

stand zu bringen . 

Auch wirkte man wie jedes Jahr am Martinszug mit . Mit dem Erlös, der für 

die Indienhilfe bestimmt war , war man sehr zufrieden . 

Man sollte auch noch erwähnen , daß die TG - Jugend an jeder größeren Ver

anstaltung in der Halle hinter der Theke zu finden war . 

Es ist aber noch sehr zu kritisieren , daß die Zusammensetzung der Tg -

Jugend immer noch zu wünschen übrig läßt . Es gibt bestimmt nicht nur 

Jugendliche in der Volleyballabteilung , oder? 

/11 
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Jahresbericht 1979 der Leichtathletikabteil_ll-ng 

Bereits ab November 1978 haben sich die Leichtathleten der TG in 
einem gut besuchten Wintertraining auf die Saison 1979 vorbereitet. 
Da sich die Anforderungen im Hallentraining stetig steigerten, waren 
durch die weniger auf Leistung orientierten Mitglieder der Abteilung 
einige Abgänge zu verzeichnen. Es ergab sich ein gewisser Gesund
schruJ!lpfungsprozeß, der jedoch andererseits eine Leistungssteigerung 
einleitete. Für die Saison 1979 hatten wir uns in erster Linie eine 
Umsetzung der im Winter erarbeiteten Kondition in größeres Leistungs 
vermögen und bessere Technik im Wettkampf vorgenommen. Als Ergebnis 
ist zu registrieren, daß nicht nur viele Bestleistungen gegenüber de 
Vorjahr gesteigert werden konnten, sondern daß auch in der Breite, 
vor allem im Schülerbereich, ein erheblicher Schritt nach vorne 
gelungen ist. 
Durch intensive Technikschulung während des Sommertrainings konnten 
in den Wurf- und Sprungdisziplinen Fehler abgebaut werden. Bei 
vielen unserer Athleten, vor allem im Schülerbereich, konnten die 
Bewegungsabläufe von der Grobform bis hin z~r Feinform verbessert 
werden, sodaß in der Trainingsperiode Winter/Sommer 79/80 ein 
substantieller Aufbau angestrebt werden kann. 
Dieser Aufbau ist vor allem durch die Einrichtung des Kraftraumes 
möglich geworden. Die Leistungszuwächse durch die intensive Arbeit 
an der Kraftmaschine sind unverkennbar. Auch im Hochsrung konnte 
nach Beschaffung einer entsprechenden Anlage mi,t einer zielge
richteten Ausbildung bereits im Schülerbereich begonnen werden. 

1979 wurden nur 20 Sportfeste besucht, 1978 waren es 37 Wettkämpfe. 
Der Rückgang ist damit zu begründen, daß alle Übungsleiter durch 
Ausbildung bzw. berufliche Belastung bis zu den Sommerferien nicht 
in der Lage waren, bei den recht zahlreich angebotenen Wettkämpfen, 
an fast jedem Wochenende eine ausreichende und wirkungsvolle Be
treuung der Aktiven zu garantieren. Außerdem konnte wegen Termin
schwirigkeiten das in den vergangenen .Jahren am Stiftungsfest 
organisierte Leichtathletiksportfest· nicht durchgeführt werden. 

Im Berichtsjahr 1979 wurden 49 Leichtathletinnen und Leichtathleten 
bei amtlichen DLV-Veranstaltungen eingesetzt. Bei den anstehenden 
Meisterschaften konnten 1 Bezirkstitel, 6 Kreistitel und ein Sieg 
bei den Kreisseniorenbestenkämpfen gebucht werden. Bezirksmeisterin 
über 100 m der Frauen wurde Dagmar Kouril. Bei den Kreismeister
schaften wurde Dagmar Kouril sogar 4-fache Meisterin (100 m, 1500 m, 
Kugel, Diskus) und damit erfolgreichste Teilnehmerin an diesen 
Wettkämpfen. Die weiteren Kreistitel wurden durch die 3 x 1000 m
Staffel der Schüler A mit Thomas Lottermann, Thomas Brück und 
Andreas Rudolf sovrie im 1i1Jei tsprung der Schüler B durch Oliver 
Spristersbach gewonnen. Alois Fiedler errang bei den Kreissenioren
bestenkämpfen im 75 m-Lauf der Männer-Altersklasse V (50_55)Jahre) 
mit ersta"nlichen 9,6 sek den Sieg. 
Auch im Vergangenen Jahr haben wir an 2 Wochenenden die leichtat
letischen Vereinsmeisterschaften zusammen mit dem TV Niede rselters 
in Niederselters durchgeführt. Durch eine zufriedenstellende 
Teilnehmerzahl und begünstigt durch gute Witterung konnten viele 
Bestleistungen in allen Klassen erreicht und ein Großteil der 
18 im Jahr 1979 aufgestellten Vereinsrekorde registriert werden. 

Ni t unseren Kleingeräten hatten wir 1979 Pech, vmrde doch unser 
Geräteschuppen auf dem Turnplatz im Frühjahr aufgebrochen und alle 
Kugeln, Disken, Speere und Schlagbälle entwendet. Hierdurch ergab 



sich bis zur Neubeschaffung eine starke Beeinträchtigung des Frei
lufttrainings. Anfang Januar 80 ging unser Geräteschuppen durch 
Brandstiftung sogar in Flammen auf und nur Dank des schnellen 
Einsatzes der camberger Feuerwehr konnten die restlichen Leichtath
letikgeräte (Hürden, Sprungständer) gerettet werden. Durch diese 
unerfreulichen 11 Aktionen11 ist der Neubau eines Geräteschuppens unum
gänlich geworden. Erfreulich für die Abteilung war im vergangenen 
Jahr die Anschaffung einer Kraftmaschine und einer gebrauchten 
Hochsprunganlage. Allen, die sich für die Beschaffung und Finanzierung 
dieser 11 Großgeräte 11 engagiert und manchmal sogar unbürokratisch 
kurzgeschlossen haben, sei auf diesem Wege herzlich gedankt. Unsere 
Leistungssteigerung wird in Zukunft hoffentlich der sichtbare Ausdruck 
dieses Dankes sein können. 

Violfgang Weismüller Abteilungsleiter 

Karl Joachim Rühl Trainer 

Neu bei der TG: Tischtennis 
· Der Übungsplan der Turngemeinde fürs Winterhalbjahr . -· ' -~ . . . : . 

Ca m b er g. - Der Fachausschuß 
der TG Camberg bat in seiner letzt(ln 
Sitzung einen neuen Obungsplan für das · 
Winterhalbjahr 1979/80 aufgestellt und 
genehmigt. Da die Wünsche der TG .fül 
Obungszeiten in der Schulturnhalle nicht 
alle realisiert werden konnten; mußten 
weitete Obungsgruppen in der Vereins
balle untergebracht werden. Dies war' 
nur so möglich, daß jetzt zeitweise meh
rere Obungsgruppen gleichzeitig in der 
Vereinshalle untergebracht werden müs
sen und die Wünsche der einzelnen· Ab
teilung nicht voll berücksichtigt wer
den konnten . . , 

Neu im Sportangebot der Turnge
meinde ist die Sportart Tischtennis, die 
vorerst mit einem ·übun,gsabend i.ff der 
Turnhalle der Freiherr-von-Schütz
Schule starten wird. Die Gründung. der 
neuen Abteilung und der Beginn des 
Spielbetr.iebes ist für Anfang Oktober 
vorgesehen. Alle Übungsstunden, die . 
keinen besonderen Hinweis erhalten, .. 
finden •in• der Vereinshalle statt. - Hier 
der Übungsplan: . 

Mont.ag: 14 bis 16 Uhr Turnen Mutter 
und Kind, 14 bis 16 Uhr Musikzug (Flö
ten) Clubraum, 16.30 bis 19.30 ·Uhr Lei
shingsriege weibl. A, B und C, 19.30 bis 
22 Uhr Volleyball (Jugend/Serrioren), 20 
bis 21.45 Volleyball für jedermann( in 
der Schulturnhalle). 

DienJ;,ta,g: 16 bis 19 Uhr Leistungsrie
ge weibl. A, B und C, 17.30 bis 18.30 
Uhr Leichitathletik Schüler(innen) B, C 
und :D, 18 bis 20 Uhr Musikzug Saxo
phon), Nebenraum, 19 bis 20.30 Uhr 
Leichtathletik Senioren, Jugend, Schü-

ler(inn~n). A, .Hqlle up.d Kraftrawn, 20.30 
. bis 21.45 Uhr Hausfrauengymnastik 

(Schulturnhalle, Uptergeschoß), 20.30 bis 
22 Uhr Prellball. 

Mittwoch: 15.30 bis 17 Uhr Mädchen
turnen 3, u. 4. Schuljahr, .17.30 bis 20.30 
Uhr Leistungsriege männl., 18 bis 19.15 
Uhr Knabenturnen 1. bis 4. Schuljahr, 
18 bis 21.30 Uhr Tischtennis (Turnhalle 
Freiherr-von-Schütz-Schule), 18 bis 20.30 
Uhr Knabenturnen ab 5. Schuljahr, 20 
bis 22 Uhr Skiabteilung, Turnen er und 
sie. 
Donnerstag: 15.30 .bis 17 Uhr Leistungs-

' riege weibL D, 16.45 bis 18.15 Volley
ball Schüler, 17 bis 18.30 Mädchenturnen 
1. und 2. Schuljahr (Schulturnhalle, Un
tergeschoß), 18.15 ·bis 19.15 Leichtathle
tik Schüler(innen) B, C und D, 19.15 bis 
20.45 Leichtathletik Senioren, Jugend u. 
Schüler(innen) . A, 20.45 bis 22.15 Uhr 
Prellball. ·. ' · 
_ ;Freita,g: .16.30 bjs 20;30 . Uhr Leistungs
riegE! weibl. A, B und C, 17 bis 20 Uhr . 
Mädchenturnen ab .5. Schuljahr (Schul- ' 
turnhalle), 18.30 bis 20 Uhr Musikzug, 
Vororchester, 20 bis 22 Uhr Leistungs
riege männl., 20 bis 22 Uhr aUgem. Tur
nen, Spiel und Gymnastik, 20 bis 22 Uhr 
Volleyball, Jugend (Schulturnhalle); 20 
bis 22.30 Musikzug, Gesamtprobe. 

Samstag: 11 bis 15 Uhr Musikzug 
(Trompeten), Clubraum, 15 bis 18 Uhr 
Musikzug (Klarinetten), Clubrawn, 16.30 
bis 17.30 Uhr Skigylllnastik (Schulturn
halle, Untergeschoß). 

Sonntag: 10 bis 11.30 Uhr Skiabtei
lung (Waldlauf), Start: .1. Parkplatz hin
ter dem, Waldhotel. 

1 

1 



Bericht der Tischtennisabteilung 

Die Abteilung konnte Ende Oktober 1979 mit dem Training in der 

Freiherr~von-Schütz-Schule beginnen, nach dem bereits über ein 

jahr zuvor ihre Gründung für das Spieljahr 1979/80 geplant wor

den war. 

Im ersten Vierte1jahr ihres Bestehens konnte ein Einzelturnier, 

das den Mitgliedern der TG vorbehalten blieb, sowie ,vährend der 

Weihnachtsferien ein Sondertraining mit den Jugendlieben durch

geführt werden. Für den Ein-Tages-Lehrgang konnte der Spitzen

spieler N. Diehl aus der zweiten Regional-Liga Süd-West von Ein

tracht Wiesbaden, der bei den Jugendlichen großen Anklang fand, 

gewonnen werden, 

In den folgenden Monaten soll die Aufbauarbeit durch die Aufnahme 

von Freundschaftsspielen fortgesetzt werden. 

Erfreulicher,.,.,reise nehmen zur Zeit regelmäßig an den Trainingsar

beiten 25 Jugendliche (10 Mädchen teil. Die Jugendlieben können 

erfahrungsgemäß nur dann auf Dauer gehalten werden, ~,..,renn ihnen die 

Möglichkeit zum Wettkampf mit anderen Vereinen geboten wird. Es 

ist deshalb geplant, im Spieljahr 1980/s'1 mindestens zwei Mann

schaften (4er Mannschaften)zu melden. Die Teilnahme an den Pu.~kt

Spielen hängt allerdings davon ab, daß sich eine genügende Zahl 

von Betreuern findet, die auch bereit sind, die Jugendlichen nach 

auswärts zu den Punkt-Spielen zu fahren. 

Rosa 

7. Hessisches~~ 
Landes
Turnfest 
10.7.-13.7. '80 
Oberursel fTaunus~ 



SKI - ABTEILUNG 

Das Jahr 1~79 verlief hinsichtlich Verletzungen für di e Mitglieder der 

Ski - Abteilung gut, d.h. ohne Arm und Beinbruch. Dies ist sicherlich 

der heutigen guten, technischen Ausrüstung, sowie den Körperlichen Vor

bereitungen der Skifahrer bei Waldlauf und Skigymnastik zu verdanken. 

Allerdings sol]te auch dabei das Glück nicht unerwähnt bleiben, 

Im Winter78/79 wurde aufgrund der günstigen Schneeverhältnisse, wobei 

sich erfreulicherweise immer mehr Mitglieder der Ski - Abteilung mit 

Langlauf anfreunden,oft gemeinsam im Taunus Ski gelaufen.Auch die Erbis -

Mühle im Weiltal wurde oft dbends zum gemeinsamen alpinen Abfahrtslauf 

unter Flutlicht besucht.Im Januar konnte an einem Wochenende wieder der 

Jugend - Ski - Tag durchgeführt werden. Dabei wurden für alle Kinder 

und Jugendlichen, getrennt nach Altersgruppen, Abfahrts und Slalomrennen 

angeboten 

Höhepunkt und gleichzeitiger Abschluß der Wintersaison war der Ski-Urlaub 

in Madesimo, wo auch ,jetzt eine Langlaufloipe zur verfügung steht. 

Wanderungen, die schon immer von der Ski-Abteilung das ganz e Jahr hindurch 

d.h. in der Schnee losen Zeit, veranstaltet werden, führten u.a. in den 

Rheingau (Aßmannshausen - Oestrich) und in den Taunus , 

Als Zielort der Herbst''.-o: :_ß ergwt!nderung war der Schweizer Ort Pontresina 

im Engadin auserwählt, Die Beteiligung an dieser Fahrt war gut. 

Leider verlief dieser Kurzurlaub bedingt durch außergewöhhliche Wetter

verhältnisse, nicht so , wie wir es uns vorgestellt hatten. 

Weitere Aktivitäten der Ski-Abteilung im Jahre 1979 waren Waldlauf und 

Grasskilauf, die beide sonntags vormittags angesetzt sind. Die möglich-

.115 

kei t Gymnastik zu betrei benwird einmal mittwochs abends ( Er u. Sie/Skiabt.) 

und samstags nachmittags (spezielle Ski - Gymnastik )angeboten. 

In diesem Jahr wird erstmals die samstägliche Skigymnastik bis zum 

österlichen Ski - Urlaub weitergeführt. 

Ei erfolg war wieder der traditionelle Ski - Basar, der gemeinsam mit dem 

Camberger Christkindl Markt veranstaltet wurde. Wegen des großen 

Bevölkerungsandrangs soll im Jahre 1980 der Ski - Basar in der Turnhalle 

stattfinden. Es zeigt sich, daß der Ski - Basar eine weit über die Gren7.,en 

Cambergs hinaus bekannte Veranstaltung ist, 

Bei allen Treffen, sowie durch den sonntäglichen Stammtisch kam auch die 

Geselligkeit i nnerhalb der Abteilung nicht zu kurz. So wurde u.a. das 

Jahr 1979 mit einer gemeinsamen Silvesterfeier in der Kreuzkapelle 

begonnen und auch abgeschlossen, 

An dieser Stelle noch einmal Dank an alle, die in der Abteilung helfen 

und dafür sorgen, daß die Gemeinschaft der Ski - ~reunde erhalten bleibt. 



~~MUSIKZUG TG Camberg 1848 e.V. 
Musikalische Leitung: Stathis Monogenis 
Abteilungsleiter: Iris Schmidt 

J A H R E S B E R I C H T 

Mitgliederzahl am 1.1.79 

Abgänge 

Neuzugänge aus den Reihen des Vororchesters 

Schüler in Ausbildung 

Gesamtstärke der Abteilung Musikzug 

1 9 7 9 

35 

5 

3 

23 

56 

1979 hatten wir insgesamt 19 Auftritte. Schwerpunkte der Jahres
arbeit waren unser 5. Frühjahrskonzert, das Landestreffen der 
hessischen Turnermusiker in Münster, die Berlin-Fahrt zu den 
Kreuzberger Festlichen Tagen und das Gautreffen der Musikzüge. 

Im Mai veranstaltete der Musikzug nach zweijähriger Pause sein 
5. Frühjahrskonzert. Vor fast ausverkauftem Haus konnten wir 
dank der unermüdlichen Arbeit von Herrn Monogenis ein völlig 
neues Programm mit vielen Soloeinlagen darbieten. 
Beim Landestreffen der hessischen Turnermusiker in Münster er
reichten wir in der Mittelstufe einen sehr guten 1. Rang. Auch 
die 4 gemeldeten Gruppen erhielten bei der Wertung "Musizieren 
in kleinen Gruppen" für ihre Vorträge gute Bewertungen. 
Auf Einladung des Landrates konnten wir im Sommer eine Fahrt 
nach Berlin unternehmen. Der Kreis Limburg/Weilburg hat seit 
Jahren eine partnerschaftkliche Beziehung zu dem Berliner Be
zirk Kreuzberg. Bei den alljährlich wiederkehrenden "Kreuzberger 
Festlichen Tagen" überbrachte in diesem Jahr der Camberger Musik
zug die musikalischen Grüße des Kreises. 
Bei einem gemütlichen Abend unter dem Motto "Erinnerungen an 
Berlin" konnten wir erstmals Herrn Landrat Wuermeling in der 
Camberger Turnhalle begrüßen. 
Die Teilnahme am jährlichen Treffen der Musikzüge im Turngau 
~ittellahn gehört schon fest in unser Jahresprogramm. Es gibt 
in unserem Turngau 7 Vereine mit insgesamt 10 Musikzügen. 
Das Interesse an den Fortbildungslehrgängen auf Landes- und 
Bundesebene ist noch sehr groß. Bedauerlich jedoch ist, daß 
Markus Bierod zur Zeit einziges Mitglied im Landesjugendorche
ster und der Landes-Big-Band ist. Im Bundesorchester des DTB 
sind 7 und in der Big-Band der DTJ 3 Mitglieder des Musikzuges. 

Das Vororchester hatte in diesem Jahr 2 Auftritte. Bei der 
Kinderkappensitzung gab es mit dem Stück "Kreuzberger Nächte" 
eine kleine musikalische Einlage und im Dezember übernahmen 
die Schüler die musikalische Umrahmung der Nikolausfeier. 
Allen 0bungsleitern möchte ich an dieser Stelle für ihren 
Einsatz bei der Ausbildung unseres Nachwuchses danken. 
Danken möchte ich auch Franz Lenhard und seinem eifrigsten 
Helfer, Jörg Bargon, die in allen Proben um unser leibliches 
Wohl bemüht sind. 

Camberg, im Januar 1980 



Volleyballabteilung 
der TG Camberg Camberg, 1 . Februar 1980 

Jahresbericht_l979_der_Volleyballabteilung_der_TG_Camberg 

Im Jahre 1979 bestand die Volleyballabteilun g lo Jahre . Aus 
diesem Grund wurden die Endspiele um die Kreismeisterschaft 
des Kreises Limburg - Weilbur g in Camber g durch g eführt . Die 
I . Mannschaft wurde zum 4 . mal Kr e ismeister ; in diesem Jahr 
ohne Satzverlust . 

In der Punktrunde der Spielsaison 1978/1979 belegte die 
I . Mannschaft im vergangenen Jahr den 5 . Platz in der Be 
zirksklasse . 

Das Pokalturnier um den Pokal der Kneippstadt Camberg wurde 
in diesem Jahr zum 9 . mal ausgetragen. Die I . Mannschaft wurde 
Zweiter . Weitere teilnehmende Mannschaften waren der USC Gießen 
und TuS Löhnber g . 

Die I. Mannschaft nahm auch an der Pokalrunde um die Hessische 
Volleyballmeisterschaft teil und schied in der 3. Runde aus. 

Die II. Mannschaft errang in der Kreisklasse B den 6 . Platz in 
der vergan g enen Spielsaison . Einen 2. Platz e rreichte die 
II . Mannschaft bei einem gut besetzten Pokalturnier in Idstein 
unter ins g esamt 9 Teilnehmern . 

Die A-Ju g end erreichte in der Pokalrunde des Hessischen Volley
ballverbandes in der Endrunde bei 8 Teilnehmern einen beacht
lichen 4 . Platz . 

Am lo.6.1979 war ein Pokalturnier um den Pokal der Kneippstadt 
Camberg für die Jugend aus g eschrieben. Die A-Jugend bele g te 
dabei den 1 . Platz. Dieses Turnier wurde zum erstenmal ausge
spielt . 



Erstmals nahm die A-Jugend an der Punktrunde teil und wurde 
Gruppensieger. Durch diesen Gruppensieg wurde sie teilnahme- Af 
berechtigt an der Endrunde um die Jugendbezirksmeisterschaft, 
die als Qualifikation zur Hessi~chen Jugendmeisterschaft gilt. 
Diese Jugendmeisterschaft sollte in Camberg stattfinden. Die 
Verantwortlichen der Abteilung hatten sich um die Ausrichtung 
der Meisterschaft bemühtfi_rnd bekamen auch den Auftrag dazu. 
Trotz aller Bemühungen konnte das Turnier leider doch nicht 
stattfinden. Eine der teilnehmenden Mannschaften, der VC Hof-
heim sagte kurzfristig seine Teilnahme ab, so daß nur noch 
eine Spielpaarung (TG Camb - erg gegen TV Nidda) auf dem Programm 
stand. Durch Erkrankung und Verletzung einiger unserer Jugend
spieler mußten wir dieses Spiel absagen, da wir nun nicht mehr 
in der Lage waren, dem TV Nidda, welcher im letzten Jahr Hess. 
Jugendmeister war, ein gleichwertiger Partner zu sein. Die Ver
antwortlichen der Abteilung sahen keinen Sinn darin, mit uner
fahrenen Spielern gegen einen so starken Gegner anzutreten. 

Hinzu kam noch aus der Sicht des TV Nidda ein sehr langer An
fahrtsweg bei winterlichem Wetter, so daß wir es für sportlich 
fairer hielten, das Spiel abzusagen. 

Die II. Mannschaft führte auch noch ein Pokalturnier um den 
Pokal der II. Mannschaft der TG Camberg durch und erreichte 
den 3. Platz. Sieger wurde der SG Dietzenbach I. 

Außer den bis jetzt aufgeführten Turnieren und Meisterschaften 
nahmen alle 3 Mannschaften noch an zahlreichen Einladungstur
nieren teil. Interessant ist in diesem Zusammenhang, daß ins
gesamt über 5000 km an Anfahrten zurückgelegt wurden. Den 
Fahrern, die sich der Abteilung dafür immer zur Verfügung ge
stellt haben, sei hier herzlichst gedankt. 

Leider sind gegenüber dem Vorjahr die Trainingsmöglichkeiten 
nicht besser geworden. Deshalb ist es beachtlich, daß alle 
3 Mannschaften verhältnismäßig gut abgeschnitten haben. Ohne 
qualifizierten Übungsleiter wird das derzeitige Niveau aller
dings in Zukunft nicht zu halten sein; eine Steigerung der 
Leistungen ist nicht möglich. 

Die Volleyballabteilung bietet derzeit folgende Trainingsmög
lichkeiten: 

Montag 

Donnerstag 

Freitag 

TG Turnhalle ab 20,00 Uhr Training für die 
I. und II. Mannschaft 
Schulturnhalle Volleyball für jedermann 

ab 17,oo Uhr Training für den Volleyballnachwuchs 
und die Jugend 

abends zusätzliches Training der Abteilung . 

Zur Zeit besteht die Abteilung aus 45 Aktiven. Wir hoffen, daß 
aus dem Nachwuchstraining am Donnerstag ständig weitere gute 
Spieler für die Mannschaften nachrücken. 

Auch die Geselligkeit wurde in diesem Jahr in der Abteilung bei 
einigen gemütlichen Zusammenkün-ften gepflegt. 

Die Abteilung freut sich über die Bereitschaft von Michael Brendel , 
ab 1980 als Abteilungsleiter zu fungieren . Zum Schluß möchten wir 
allen Aktiven und Gönnern für die gute Zusammenarbeit im vergan
genen Jahr dankewin der Hoffnung, daß weiter gut und erfolgreich 
zusammengearbeitet wird. 

Werner Hartmann Manfred Hurnik 
Christoph Schütz 

Ur.llouh<>ll-AhtPil11no- nP.r Tr, Camberg-
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t1essenme1ster und Vize in Prellball-Landesliga II: 

R. Pflüger/Sender, Lenz/K. J. Pflüge1 
Beide Camberger Paare trumpfen zum Saisonkehraus au 

Prellbal l . . ~=~ Jahresbericht Zweier 
CIS,;. 'g 
bll~ CIS - ---- - - --- - - - -------

!~] Wettkampfer.folge 

~_gf Gaumeisterschaften : ~s~ --------- --- Schüler 1 . Siegor 

1 . Sieger 

Bernd u . Hainer Pfliiger 
i:i:i, .. CIS ~-s 
V 1-< fll 

:a °' = -= = ._. CIS '~-=~ o, o, CO 
.C •• N -= ... .... 8 

Männe rkl . II 

Männerkl . I 1. Sieger 

Pflüger - S . Bender 

II . Kotyrba - J . Naurer 
( 

11 zum 2 x II zum 4 x 
hintereinander Gaumeis~ 

et= eo ~~~ Gauturn.festsieger : Männerk l . I 1 . Sieger H. Lenz - K.J . Pflüger 
== ~ t f:! ~ 

.= e-
~-~ 5 

männl.Jugend 1 . Sieger D.Mecklenbeck -
A. Grzesista 

=v::: 
v~CIS Vere i nsmeister : 1:, IS ,i:: 

1 . Sie gor R 0 Pflüger - Chr . Schmitt 

H . Lenz -K . J. Pflüger 
R . Pf'lüger - S . Bender 
K . J . Pflüger - H. Lenz 
R 0 Pf'lüger -S . Bender 

~et --~ Turniersieger Korbach M III 1 0 Sieger 
Sieger 
Sieger 
Sieger 

fft -= ~;;,. 
C CIS "' ... il i3 
~E~ 

Ernsthausen MII 1 . 
We ißkrichenMIII 1 . 
Weißkirchen M II1 . 

CIS,.. • tiJ Landesliga Männe rklasse II: 
,liG e ... ,:; = ~ 
i;l ~ i" 
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Sif 
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Hessische Me ister 
Vizemeister 
Landesliea Männerklasse I 
Saison 78/79 

1 . Sieger 
2 o II 

R . Pf'lüger - S . Bender 
H. Lenz - K . J . Pflüger 

8 . Platz H . Kotyrba -J . llaurer 
1J . 11 R . Pf'lLiger - Chr . Schmitt "' ,.. bll 

G) ;:: eil 

~~; Verbandsliga ~ . Platz A . Martin - H. Schmitt 

. . 

Herbs tmeiste rs chaften : 

männl . Jugend 

Männerklasse 

1 0 0 
11 R . Brendel-Chr 0 Schütz 

1 . Sieger Bernd u . Rainer Pflüger 

1 . Sieger H. Lenz - H . Schmitt 

Fairneß- Pokal des TGM wurde an R . Pflüger überreicht . 

Bei der Landes.fachwartetagung in Bad Vilbel wurde Raimund Brendel 
zum Leiter der Verbandsliga und Roman Pflüger zum neuen Landes
fachwart gewählt . 

Im Hessenpokal reichte es in diesem Jahr leider nur zu dem 
undankbaren 4 . Platz . 

Durch Erfolge verwHhn t , wurde in den vergangenen Jahren v ersäumt , 
in unserer Abteilung für g e eignete Nachwuchsarbeit zu sorgen . 
Prellballspielen ist nicht ganz so einfach , wie es sich auf' den 
ersten Blick vermuten läßt . Spitzenspieler haben Jahre gebraucht , 
um so mit dem Ball umzugehen , wie es sich jeweils in schnallen 
Spiel ergibt - den Ball jeweils unter Kontrolle zu bringen - den 
richtigen Schlag anzusetzen - das ges~mte Spielfeld des Gegners 
auszunutzen . Es könnten hier noch viele Beispie le gebracht werden . 

Es i ~ t nunmehr wichtig , mit allen uns zur Verfügung stehenden 
Kräften zu sorgen , damit Nachwuchsleute in unsere Abteilung kommen , 
um sich dann an dem schnellen Ballspiel ebenfalls zu begeistern und 
dann entscheiden : PRELLBALL IST AUCH E IN TURNSPIEL FÜR MICH ! 
Durch entsprechende Aufbauarbeit (G~mnastik + Spiele) wollen wir 
ebenfalls v ersuchen , hier ein weiteres Betätigungsfeld für den 
allgem . Turnbetrieb zu finden . 
Alle , die sich in unserer Abteilung in irgendeinerweise im ver
gangenen Jahr für die TG zur Verfügun g gestellt haben , möchte ich 
mi ch herzlich bedanken . Mit turnerischen Grilßen Roman Pflüger 

Herbstmeisterschaften des Turngaues Mitt,ellahn im Zweier-Prellball 

n s iel von a solute Spi zenklasse 
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Vorstandssitzung TG Camberg 1R48 e.V. am lJ.2 080 
TG-Turnhalle - Nebenraum 

P r o t o k o 1 1 

Anwesend: H. Mliller, R. Pflüger, H0 Plescher, Ä 0 Grande, W. 
Weismliller, Ellen Kotyrba, M. Hurnik, J. Urban, 
A. Hollingshaus, K.J. Pflliger, w. Hartmann -als Ver
treter vom Fachausschuss-

Vors. Heinz Milller begrilßte die Anwesenden. Danach ßBb Kassierer 
A. Hollingshaus einen Überblick liber die Ausgaben im vergangenen 
Jahre Sport- und Turnhal.lenbetrieb. Vors. regte eine Meinungs
umfrage an bzgl. einer Bei tragser11öhung, da r;emäß dem Übcrblicl,;. 
vom Kass. ein Verlustbetr<1g von ca. l 0500,- DM abgc•deckt werden 
muß. Bei verschiedenen Vorschläc;en kam rn8n überein, der JH eine 
Beitragsanhebung von lo % am 1 0 1 0 80 vorzuschlaßen. 
Kinder u. Jugendl. bisher 2,oo DH neu 2,Jo DN monatlich 
Erwachsene J, So DM 4, oo DM 
Eltern u. 1 Kind 5,5o DM 6,oo DM 
Ehepaare 4,50 DM 5,oo DM 
E 1 t e rn u. 2 Kinder 6 , o o DM 6 , 5 o m1 
1 Elternteil u-■ 1 Kind 4, oo DM 4. , 5o DM 
1 11 u. 2 Kinder 4,5o DM 5,oo DM 
Förderne Mitglieder 15,oo DM 15,oo DM 

.~ 
Mit der Erhöhung von lo •,:i konnte der Verlustbetrag· z.Zt. aus-
geglichen werden. 
Der Beitragseinzug anf die Nassr.luische Sparkasse "Vereins
mitgliederverwaltunß"11 soll ab 1.7.Bo erfolc-en. 
Bw.:..Ancehciric;e können auf Antrac; den Juc;endlichcnbeitrar,- zal1len 0 

Gemäß Mitteilun~ des Vors. müssen ae1n~ß den Vorschriften des 
Finanzamts folgendes Satzuncs~ncierungen in den§§ J und 14 
(Gcmeinqiltzi~keit und Auflösune des Verej.ns) erfolgen. Die 
Satzungsäpderung wird der JH entsprechend vorgeschlagen. 
TG-Jugend~u~schuss braucht z.Zt. nicht in die Satzung auf
&eno111;;1en z~ ,,.,-t'lrden, sondern ist wie bisher e;eregelt durch 
die Satzunca Weitere Satzungsänderungen brauchen z.Zt. trotz 
Vorlae;e einen. n .euenDTB- und HTV-Satzunß nicht zu erfoiligen. 
Der Vorstand sim.mte entsprechend zu. 
Die Tagesordnung der JIIV wurde besprochen und in der Zeitunc 
-NLZ- durch den Pressewart innerhalb der Satzungsfrist ver
öffentlicht. 

Untcr"Vcrschiede11es". 1vurden die l•'astnachtsver;:i.nstaltungen 
und die Einteilung an der Theke nochmals besprochen. 
Nach J O Urban haben s i ,ch leid er ni cl1 t ge ni.1e-end Jie lfe r ge meldet o 

lflrnngsleiter: Fra11 Kanja und Maria .Pilescher scheiden ßernä·ß 
~-litteilun,<_; des techoo Leiteres ans. In diesen Abteilungen 
r:mß dringend für entsprechenden Ersat:,~ gesorc-t werden. 

Ende: 2J.oo Uhr 

F. d 0 !l. 0 Homan Pflüger 


